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Unterschiedliche Richtung 

Donnerstag, 30. August 2012, 11:50 Uhr 

 

Die Zahlen der Nordhäuser Arbeitsagentur gehen bei der Arbeitslosenquote unterschiedlichen Weg. Während in 

den Landkreisen Nordhausen und Eichsfeld die Quote leicht anstieg, zeigte sie im Kyffhäuserkreis leicht nach 

unten. Hier wie immer die Einzelheiten... 

 

Ende August waren 12.646 Menschen in Nordthüringen arbeitslos gemeldet, 48 mehr als im Juli, aber knapp 

1.000 weniger als im vergangenen Jahr. Die Arbeitslosenquote, bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen, blieb 

mit 8,9 Prozent unverändert. Vor einem Jahr lag sie noch bei 9,5 Prozent. Im Kyffhäuserkreis ging die Zahl der 

Arbeitslosen im letzten Monat mit 4.881 um 1,6 Prozent leicht zurück. Die Arbeitslosenquote beträgt 11,9 

Prozent, 0,2 Prozentpunkte weniger als vor vier Wochen. 

„Im August haben sich verstärkt junge Leute nach einer Ausbildung oder einem Studium arbeitslos gemeldet, 

das ist saisontypisch und sorgt für eine leichte Erhöhung der Arbeitslosigkeit“, so der Vorsitzende der 

Geschäftsführung der Nordhäuser Arbeitsagentur Karsten Froböse zur aktuellen Entwicklung. „Der Arbeitsmarkt 

hat insgesamt eine positive Grundtendenz, wir haben sieben Prozent weniger Arbeitslose als vor einem Jahr.“ 

Wie zur Jahresmitte üblich, ging die Zahl der unter 25-jährigen Arbeitslosen im August um rund 15 Prozent 

gegenüber Juli nach oben und beläuft sich auf knapp 1.200. Mehr als die Hälfte aller Meldungen der letzten vier 

Wochen ging auf das Konto beendeter Ausbildungen. Im Vergleich zum Vorjahr waren deutlich weniger 

Jugendliche (-10,7%) im August arbeitslos. Es sei jetzt wichtig den jungen Fachleuten die guten beruflichen 

Perspektiven der Region aufzuzeigen. 

Die Personalnachfrage aus den Unternehmen gestaltete sich im August ruhiger als vor einem Jahr und erreichte 

das Niveau von 2010. Im August wurden dem Arbeitgeberservice der Nordhäuser Arbeitsagentur 461 

sozialversicherungspflichtige Stellen gemeldet, knapp 12 Prozent weniger als im Juli. Rund achtzig Prozent aller 

Stellen sind unbefristet. Die Nachfrage kam zu rund einem Drittel aus den verarbeitenden Bereichen. Gesucht 

wurden in den letzten vier Wochen verstärkt wieder Mechaniker, Schlosser und Elektriker. Die Nachfrage nach 

Metallbearbeitern ist ebenfalls hoch und stieg im letzten Jahr um ein Viertel im Vergleich zum Vorjahr. 



Gute Beschäftigungschancen gibt es für Berufskraftfahrer. Am 29. September 2012 findet von 10.00 bis 16.00 

Uhr ein großer Berufsaktionstag des Verkehrsgewerbes in Nordhausen auf dem Autodrom statt. Fahrerlebnisse, 

Vorführungen und Mitmachangebote laden zum Kommen ein. Nähere Informationen gibt es unter 

http://www.deinezukunft.eu/ 

Das Berufsberatungsjahr 2011/2012 geht derzeit in die heiße Phase. Es gibt mehr Ausbildungschancen in der 

Region als vor einem Jahr. 1.652 Ausbildungsstellen wurden von den Nordthüringer Unternehmen angeboten, 

rund drei Prozent mehr als im August 2011. Die Zahl der Bewerber hingegen ging um 4,6 Prozent (1.601) zum 

Vorjahr zurück. Mit Blick auf das kommende Jahr sieht die Arbeitsagentur verstärkt Chancen in den 

Gesundheits- und Pflegebereichen, den Metall- und Elektroberufen und in der Verkehrsbranche. Aber auch 

Fleischer, Bäcker und Gastronomen bieten interessierten Schülern gute Perspektiven. 

Der Blick in die Landkreise 
Landkreis Nordhausen 

Die Arbeitslosigkeit ist von Juli auf August um 31 auf 4.353 Personen gestiegen. Das waren 199 Arbeitslose 

weniger als vor einem Jahr. Die Arbeitslosenquote auf Basis aller zivilen Erwerbspersonen betrug im August 

9,8%; vor einem Jahr belief sie sich auf 10,1%. Dabei meldeten sich 1.003 Personen (neu oder erneut) arbeitslos, 

etwa so viele wie vor einem Jahr (-5) und gleichzeitig beendeten 969 Personen ihre Arbeitslosigkeit (-7). Seit 

Jahresbeginn gab es insgesamt 8.023 Arbeitslosmeldungen, das ist ein Minus von 823 im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum; dem gegenüber stehen 7.953 Abmeldungen von Arbeitslosen (-796). Der Bestand an 

Arbeitsstellen ist im August um 42 Stellen auf 382 gesunken; im Vergleich zum Vorjahresmonat gab es 92 

Arbeitsstellen mehr. Arbeitgeber meldeten im August 200 neue Arbeitsstellen, 25 mehr als vor einem Jahr. Seit 

Januar gingen 1.826 Arbeitsstellen ein, gegenüber dem Vorjahreszeitraum ist das ein Zuwachs von 360. 

 

Landkreis Eichsfeld 

Die Arbeitslosigkeit ist von Juli auf August um 95 auf 3.412 Personen gestiegen. Das waren 338 Arbeitslose 

weniger als vor einem Jahr. Die Arbeitslosenquote auf Basis aller zivilen Erwerbspersonen betrug im August 

6,0%; vor einem Jahr belief sie sich auf 6,5%. Dabei meldeten sich 913 Personen (neu oder erneut) arbeitslos, 43 

mehr als vor einem Jahr und gleichzeitig beendeten 809 Personen ihre Arbeitslosigkeit (-134). Seit Jahresbeginn 

gab es insgesamt 7.138 Arbeitslosmeldungen, das ist ein Minus von 499 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum; 

dem gegenüber stehen 7.273 Abmeldungen von Arbeitslosen (-931). Der Bestand an Arbeitsstellen ist im August 

um 19 Stellen auf 571 gesunken; im Vergleich zum Vorjahresmonat gab es 57 Arbeitsstellen mehr. Arbeitgeber 

meldeten im August 176 neue Arbeitsstellen, 53 weniger als vor einem Jahr. Seit Januar gingen 1.843 

Arbeitsstellen ein, gegenüber dem Vorjahreszeitraum ist das eine Abnahme von 149. 

 

Kyffhäuserkreis 

Die Arbeitslosigkeit hat sich von Juli auf August um 78 auf 4.881 Personen verringert. Das waren 442 

Arbeitslose weniger als vor einem Jahr. Die Arbeitslosenquote auf Basis aller zivilen Erwerbspersonen betrug im 

August 11,9%; vor einem Jahr belief sie sich auf 12,8%. Dabei meldeten sich 1.012 Personen (neu oder erneut) 

arbeitslos, 53 weniger als vor einem Jahr und gleichzeitig beendeten 1.086 Personen ihre Arbeitslosigkeit (+48). 

Seit Jahresbeginn gab es insgesamt 7.984 Arbeitslosmeldungen, das ist ein Minus von 1.077 im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum; dem gegenüber stehen 8.416 Abmeldungen von Arbeitslosen (-742). Der Bestand an 

Arbeitsstellen ist im August um 87 Stellen auf 252 gesunken; im Vergleich zum Vorjahresmonat gab es 60 

Arbeitsstellen weniger. Arbeitgeber meldeten im August 109 neue Arbeitsstellen, 62 weniger als vor einem Jahr. 

Seit Januar gingen 1.030 Arbeitsstellen ein, gegenüber dem Vorjahreszeitraum ist das eine Abnahme von 267. 

 

 

Quelle: 

nnz-online, „Unterschiedliche Richtung“, http://nnz-online.de/news/news_lang.php?ArtNr=115300, 30.08.2012 

  



 

 

Quelle: 

Deine Zukunft.eu, „Vorfreude auf den 2. Berufsaktionstag – Finde deine Zukunft in der Verkehrs-, Transport- 

und Logistikbranche“, www.deinezukunft.eu, 05.09.2012 
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„Deine Zukunft.eu – Samstag in 8 Tagen“, Allgemeiner Anzeiger Nordhausen/Sondershausen, 19.09.2012 
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Quelle: 

„Deine Zukunft.eu – Aktion und Fahrspaß am 29.09.2012“, Kleine Nordhäuser Zeitung, 12.09.2012 



 

  



 

Quelle: Nordhäuser WOCHEN CHRONIK, „Deine Zukunft.eu – Aktion und Fahrspaß am 29.09.2012“, 

Nordhäuser Wochenchronik, Nr. 38, 22.09.2012, Seite 10, Seite 11 

  



 

 

Quelle: 

BBZ Straßenverkehr, Marcel Kübler, „Aktionstag in Nordhausen“, Kleine Nordhäuser Zeitung, 26.09.2012 

  



Immer noch Sorgen 

Donnerstag, 27. September 2012, 12:40 Uhr 

 

Es war vor einem Jahr, da machte die Speditionsbranche in Nordthüringen auf ihre Probleme aufmerksam, die in 

zwei Worte zusammen zu fassen sind: Kein Personal. Aufwändige Aktionen wurden mit Partnern gestartet. 

Doch hat das alles etwa gebracht... 

 

Genauer gesagt, es geht um die Probleme der Verkehrs- und Logistikbranche. Jeder 10. Kraftfahrer wird in den 

nächsten Jahren in den Ruhestand gehen. 180 Stellen können allein in den drei Nordthüringer Landkreisen als 

Kraftfahrer oder Logistiker sofort besetzt werden. 

 

Prinzipiell haben die Unternehmen immer noch die gleichen Probleme, da sich die politischen 

Rahmenbedingungen seit einem Jahr, als es die Werbeaktion schon einmal gab, nicht geändert haben. Noch 

immer gibt es einen akuten Nachwuchsmangel in der Branche. Die Initiatoren der Aktion „Fahr doch selbst“ sind 

dennoch optimistisch, dass dies etwas bewirkt und das Interesse der jungen Leute, zum Beispiel in der Schule, zu 

spüren ist. 

 

Probleme bei der Nachwuchs-Rekrutierung verspüren die Unternehmen zunehmend bei der gesundheitlichen 

Tauglichkeit der künftigen Azubis. In einer Spedition waren es zwei von vier Bewerbern, die durch den 

Gesundheitschecks aussortiert werden mussten. 

 

Was aber unternehmen die Unternehmen, um den Beruf des Kraftfahrers oder des Speditionskaufmanns 

attraktiver zu machen? Vorerst keine Antwort von Hans-Dieter Otto von der gleichnamigen Spedition. Dann: 

man arbeite am Image der Branche. Es müssen Autohöfe und Rastanlagen gebaut werden. Mehr nicht. 

Selbstkritik? Fehlanzeige. Bessere Entlohnung? Keine Aussage. Also Nachfrage: Man zahle eigentlich schon 

gut, eine Spedition in Nordhausen sogar über Thüringer Tarif. 1800 Euro brutto, gleich nach der Ausbildung. 

Das sagte Ralph Böttcher, der Nordhäuser Niederlassungsleiter der Spedition Kielholz & Rybicki. Er räumt ein, 

dass die Branche zu kurzsichtig gedacht habe, auch immer in der Erwartung, "uns" trifft die demografische 

Entwicklung nicht. 

 

Mit einem Aktionstag am Samstag auf dem Nordhäuser Autodrom wollen die Branche und viele Partner, zu 

denen federführend auch das Berufsbildungszentrum für den Straßenverkehr in Nordhausen gehört, die 

Ausbildungsberufe "hautnah" erklären. 

 

Quelle: 

Kyffhäuser Nachrichten, „Immer noch Sorgen“, http://www.kyffhaeuser-

nachrichten.de/news/news_lang.php?ArtNr=116683, 27.09.2012 

  



Aktionen und Fahrspaß im Autodrom in Nordhausen 

28.09.2012 - 00:01 Uhr  

 

Nordhausen. Zum zweiten Mal wird am Samstag im Autodrom ein Berufsaktionstag der Verkehrsbranche 

veranstaltet. Von 10 bis 16 Uhr gibt es viele Mitmachangebote und Stände, an denen sich die Jugendlichen zu 

den Berufsbildern der Branche beraten lassen können. Dazu gibt es ab 14 Uhr eine Motorrad- und Quad-Stunt-

Show mit Stuntprofi Mike Auffenberg. 

 

"Es gibt einen großen Bedarf vor allem bei den Berufskraftfahrern", sagte Hans-Dieter Otto, Vizepräsident des 

Bundesverbandes Güterkraftverkehr, Logistik und Entsorgung sowie Leiter der gleichnamigen Nordhäuser 

Spedition. Aktuell gebe es bei der Nordhäuser Arbeitsagentur 180 gemeldete Arbeitsstellen im Verkehrs- und 

Logistikbereich. "Wir haben mit der ersten Auflage des Berufsaktionstages im vergangenen Jahr gute 

Erfahrungen gemacht, die Resonanz der Schulen war ausgezeichnet", fügte Olaf Salomon, Geschäftsführer des 

Nordhäuser Berufsbildungszentrum Straßenverkehr, hinzu. Nun hoffen die Verantwortlichen, dass sich auch 

mithilfe des Aktionstages noch mehr Jugendliche für den aus ihrer Sicht attraktiven Beruf des Kraftfahrers 

entscheiden.  

 

Quelle: 

Mediengruppe Thüringen Verlag GmbH, Hans-Peter Blum / TA, „Aktionen und Fahrspaß im Autodrom in 

Nordhausen“, http://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/suche/detail/-/specific/Aktionen-und-Fahrspass-im-

Autodrom-in-Nordhausen-2077835678, 28.09.2012 

  



Aktionstag auf Autodrom 

Sonnabend, 29. September 2012, 11:50 Uhr 

 

Mit einem Aktionstag will die Verkehrs- und Logistikbranche auf sich aufmerksam machen. Dazu gab es auf 

dem Gelände des Autodroms in Nordhausen viel zu sehen, anzufassen und mitzumachen...  

 
Die Branche will zeigen, dass sie zukunftsfähig ist, das sie attraktiver geworden ist und dass sie jungen und 

motivierten Menschen einen sicheren Arbeitsplatz bieten kann (nnz hatte bereits darüber berichtet). Kinder und 

Jugendliche konnten sich als Baggerführer, als Gabelstaplerfahrer oder an einem der vielen Reaktionsgeräte der 

Kreisverkehrswacht ausprobieren. Bleibt zu hoffen, dass die Besucher des nunmehr schon zweiten Aktionstages 

die Branche nach Wochen und Monaten so in Erinnerung behalten, wie sie sich auf dem Autodrom des BBZ 

zeigten wollte - eine Branche mit Zukunft. 

 

Übrigens: Bis 16 Uhr haben Sie noch Gelegenheit, sich von den Angeboten zu überzeugen. Zur vollen Stunde 

fahren auch Shuttlebusse vom Bahnhof in Nordhausen zum Autodrom  
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Quelle: 

nnz-online, „Aktionstag auf Autodrom“, http://nnz-online.de/news/news_lang.php?ArtNr=116795, 29.09.2012 
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Zweiter Berufsaktionstag in Nordhausen hatte eine gute 

Resonanz 

30.09.2012 - 21:15 Uhr  

 

Die Demonstration dauert genau 1,6 Sekunden: Mit einem lauten Krachen landet der alte Audi-Pkw aus etwa 

zehn Metern Höhe auf dem dicken Holzstamm. Die Wucht des Aufpralls deformiert die rechte Seite des Wagens 

beträchtlich. 

 

Eine spektakuläre Schau bot der 

Stuntman Mike Auffenberg am 

Samstag auf dem Nordhäuser 

Autodrom. Hier zeigt er mit 

seinem Quad eine Schräglage 

auf zwei Rädern. Anschließend 

nahm er einige Mutige in diesem 

Gefährt mit auf die Strecke. 

Foto: Wolfgang Hasselbach  

 

 

Nordhausen. "Mit diesem Versuch demonstrieren wir den seitlichen Aufprall auf einem Baum mit knapp 50 

Stundenkilometern", erläuterte Olaf Salomon, der Geschäftsführer des Nordhäuser Berufsbildungszentrums 

Straßenverkehr. Viele Zuschauer des zweiten Berufsaktionstages im Nordhäuser Autodrom verfolgten die 

Demonstration und schauten sich anschließend die Folgen des Aufpralls an. Sie werden mit Sicherheit bei der 

nächsten brenzligen Situation auf den Südharzer Straßen den Fuß vom Gas nehmen und stets bremsbereit sein. 

Die Fahrsicherheit war aber nur ein Aspekt der Veranstaltung, die am Samstag wieder viele Südharzer auf das 

Gelände des früheren Stadions lockte.  

"Ich denke, wir werden die 800 Besucher aus dem vergangenen Jahr diesmal toppen", sagte Marcel Kübler, der 

Organisationsleiter des Aktionstages bereits am Mittag, als 450 Personen den Eingang in der Straße "Am 

Stadion" passiert hatten. Noch wichtiger als die Sicherheit der Verkehrsteilnehmer war den Veranstaltern die 

Gewinnung von Nachwuchs für die Verkehrsbranche. "Wir bieten heute zwölf Berufsbilder an, für die sich die 

jungen Menschen entscheiden können", verdeutlichte Kübler. Um den absehbaren Fachkräftemangel zu stoppen, 

laufen derzeit zwei Imagekampagnen. "Hallo Zukunft" ist eine Aktion der Bundesregierung, "Finde Deine 

Zukunft in der Verkehrs- und Logistikbranche" eine Kampagne der Thüringer Verkehrs- und 

Transportunternehmen, die von der Landesregierung in Erfurt unterstützt wird. "Wir sind in rund 150 Schulen 

der erweiterten Region aktiv", berichtete Kübler.  

Etwa 50 Schulen haben die Mitarbeiter des BBZ sowie die Spediteure selbst besucht, um für die Berufe der 

Branche zu werben Um die derzeitigen Probleme vor allem im Bereich der Berufskraftfahrer zu erklären, blickte 

Hans-Dieter Otto, Vizepräsident des Bundesverbandes für Güterkraftverkehr und Logistik sowie Spediteur aus 

Nordhausen, zurück in die Vergangenheit. "In den 90er-Jahren gab es viele Quereinsteiger, weil die 

Berufsvoraussetzungen einfach waren. Dann kam im Jahr 2000 eine erste wichtige Änderung: Mit dem Pkw-

Führerschein durfte kein 7,5-Tonner mehr gefahren werden. Und in den Jahren 2008/2009 verschärfte die EU die 

Regeln noch einmal, indem sie eine erweiterte Berufsausbildung zum Fahren eines Lkw vorschrieb", erläuterte 

er. Durch den Wegfall des Wehrdienstes versiegte zudem der Nachschub von Seiten der Bundeswehr.  

Diese hatte pro Jahr etwa 15.000 Kraftfahrer ausgebildet. Und als drittes nannte Hans-Dieter Otto die negativen 

Schlagzeilen, die durch die schweren Lkw-Unfälle produziert würden. "Das alles hat dazu geführt, dass wir 

mittlerweile neben zu wenig jungen Kraftfahrern ein Imageproblem haben", betonte er. Auch um dieses zu 

verbessern, veranstaltete die Branche jetzt zum zweiten Mal nach 2011 einen Berufsaktionstag. Dieser wurde am 

Samstag gut angenommen, was neben den vielfältigen Mitmachaktionen und Fahrdemonstrationen sicher auch 

an der spektakulären Motorrad- und Quad-Stuntshow von Mike Auffenberg lag. Der Kleinberndtner sprang über 

diverse Hindernisse und bezog auch das Publikum in seine Aktionen mit ein.  
 

Quelle: 

Mediengruppe Thüringen Verlag GmbH, Hans-Peter Blum / TA, „Zweiter Berufsaktionstag in Nordhausen hatte 

eine gute Resonanz“, http://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/suche/detail/-/specific/Zweiter-

Berufsaktionstag-in-Nordhausen-hatte-eine-gute-Resonanz-2103328382, 30.09.2012 

  



 

 

 

Quelle: 

DeineZukunft.eu,„2. Branchenorientierter Berufsaktionstag bei strahlendem Sonnenschein“, 

www.deinezukunft.eu, 01.10.2012 

  



 

 

 

 

Quelle: Deine Zunkunft.eu, „Gelungenes Event im Herzen Deutschlands – 01.10.2012“, www.deinezukunft.eu, 

01.10.2012 

 

  



1000 Besucher beim 2. Berufsaktionstag in Nordhausen 

Auch die Ausbildungsinitiative „Hallo, Zukunft!“ der VerkehrsRundschau präsentierte sich beim Nordhausener 

Berufsaktionstag. 

Auch die Ladungssicherung war ein Thema in Nordhausen 

Foto: VR/Annika Binder 

Nordhausen. Der 2. branchenorientierte Berufsaktionstag der Initiative „Finde deine Zukunft“, ein 

Kooperationspartner der Ausbildungsinitiative „Hallo, Zukunft!“, erwies sich erneut als Besuchermagnet. Etwa 

1.000 Besucher aller Altersklassen – also rund 300 Leute mehr als im vergangenen Jahr – kamen zum Autodrom 

nach Nordhausen in Nord-Thüringen. Schließlich stand am 29. September einiges auf dem Programm: Die 

Besucher konnten auf der großen, asphaltierten Freifläche, die normalerweise für Fahrerschulungen des 

Berufsbildungszentrums für den Straßenverkehr Nordhausen verwendet wird, Bus oder LKW fahren. Selbst nach 

Ende der Veranstaltung standen hier noch einige Interessierte an, die diese Chance nicht verpassen wollten. 

Auch ein Gabelstapler stand für Fahrten bereit, während nur weniger Meter weiter Neugierige ihre 

Geschicklichkeit bei der Kranübung testen konnten. Ebenfalls viel Andrang hatte der Überschlagsimulator am 

Stand des Auto Club Europa. 

Nicht zum Nachmachen empfohlen war die Fahrdemonstration mit einem LKW und einem Transporter mit 

Stützrädern, die sich waghalsig in die Kurven legten. Fans von Zweirädern kamen ebenfalls auf ihre Kosten. 

Mehrfacher Landesmeister und Stuntprofi Mike Auffenberg führte tollkühne Stunts auf unterschiedlichen 

Motorrädern und einem Quad vor. Höhepunkt war der Schanzensprung über eine neue A-Klasse und einen Golf, 

bei dem sicher so manchem Zuschauer der Atem weg blieb. 

Informationen rund um die Ausbildungsmöglichkeiten konnten sich Jugendliche ebenfalls holen. So war nicht 

nur „Hallo, Zukunft!“ mit einem Stand vor Ort, sondern auch die Agentur für Arbeit Nordhausen. Über 

Karrierechancen konnte man sich außerdem an den Ständen der Unternehmen informieren. 

Quelle: 

Verkehrsrundschau, Annika Binder, „1000 Besucher beim 2. Berufsaktionstag in Nordhausen“, 

http://www.verkehrsrundschau.de/1000-besucher-beim-2-berufsaktionstag-in-nordhausen-

1170338.html?fromSearch=true, 05.10.2012 

http://www.deinezukunft.eu/
http://www.hallo-zukunft.info/


 

Quelle: Nordhäuser WOCHEN CHRONIK, „Finde Diene Zukunft!“, http://www.nordhausen-

wochenchronik.de/_daten/dokumente/2012/10/4200_1012_90606499.pdf, Nr. 41, 13.10.2012, Seite 9  



 

 

Quelle: „Früh übt sich“, NFM (Nutzfahrzeuge Management), Ausgabe November 2012, Seite 84/85 
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2. Berufsaktionstag in Nordhausen: Noch mehr Besucher 

als 2011 

Lkw und Bus fahren, Kranübung und Stuntshow - auf dem 2. branchenorientierten Berufsaktionstag in 

Nordhausen standen einige Highlights auf dem Programm. Bei schönstem Sonnenschein ließen sich über 1.000 

Besucher diese Chance nicht entgehen. / Mit Bildergalerie 

 

Toller Blick von oben: Von der neun Meter hohen Hebebühne aus konnte man alles gut überblicken. © Annika 

Binder  

Der 2. branchenorientierte Berufsaktionstag der Initiative "Finde deine Zukunft", einem Kooperationspartner von 

Hallo, Zukunft!, war ein voller Erfolg. Rund 300 Leute mehr als im vergangenen Jahr, also insgesamt etwa 1.000 

Besucher aller Altersklassen, kamen zum Autodrom nach Nordhausen. Schließlich stand am 29. September auch 

einiges auf dem Programm: Die Besucher konnten beispielsweise selbst auf der großen, asphaltierten Freifläche, 

die normalerweise für Fahrerschulungen des Berufsbildungszentrums für den Straßenverkehr 

Nordhausen verwendet wird, Bus oder Lkw fahren. Selbst nach Ende der Veranstaltung standen hier noch einige 

Interessierte an, die diese Chance nicht verpassen wollten. 

Das war aber noch längst nicht alles: Auch ein Gabelstapler stand für Fahrten bereit, während nur weniger Meter 

weiter Neugierige ihre Geschicklichkeit bei der Kranübung testen konnten. Ebenfalls viel Andrang hatte der 

Überschlagsimulator am Stand des Auto Club Europa.  

Nicht zum Nachmachen empfohlen war die Fahrdemonstration mit einem Lkw und einem Transporter mit 

Stützrädern, die sich waghalsig in die Kurven legten. Fans von Zweirädern kamen ebenfalls auf ihre Kosten. 

Mehrfacher Landesmeister und Stuntprofi Mike Auffenberg führte tollkühne Stunts auf unterschiedlichen 

Motorrädern und einem Quad vor. Höhepunkt war der Schanzensprung über eine neue A-Klasse und einen Golf, 

bei dem sicher so manchem Zuschauer der Atem weg blieb. 

Informationen rund um die Ausbildungsmöglichkeiten konnten sich Jugendliche ebenfalls holen. So war nicht 

nur Hallo, Zukunft mit einem Stand vor Ort, sondern auch die Agentur für Arbeit Nordhausen. Auch an den 

Ständen der Unternehmen konnte man sich direkt über Karrierechancen informieren. 

 

Quelle: 

Annika Beyer, „2. Berufsaktionstag in Nordhausen: Noch mehr Besucher als 2011“, http://www.hallo-

ausbildung.de/2-berufsaktionstag-in-nordhausen-noch-mehr-besucher-als-2011-1170116-ha_article.html, 

03.10.2012 
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